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AURICH –Drei Athleten des TV
Marienhafe haben sich jetzt
an denWerferwettkämpfen des
MTV Aurich beteiligt. Ausge-
tragen wurden der Leichtath-
letikvergleich auf dem Werfer-
platz in Aurich-Kirchdorf. „Auf
dem kleinen, aber feinen Ge-
lände fanden sich Aktive aus
Bremen, Osnabrück, Dissen,
dem Emsland und aus mehre-
ren ostfriesischen Vereine ein“,
sagt Altmeister Johann Wolte-
rink. Die drei Brookmerländer
Athleten zeigten sich sehr gut
vorbereitet und konnten den
Heimweg mit vielen persönli-
chen Bestleistungen antreten.

13,11 Meter Bestleistung

In der Männerklasse zeigte
Renke Broer, dass die letzten
Übungseinheiten nicht ver-
gebens waren. Im Kugelstoß
ragte aus einer guten Serie
seine Spitzenweite von 13,11
m heraus, eine Steigerung um
mehr als einen Meter. Damit
schob sich Broer unter die Top
Fünf der aktuellen Niedersach-
sen-Bestenliste. Auch im Ham-
merwurf steigerte er sich um
fast zweiMeter auf 29,36m.Die
30-m-Marke verfehlte er dieses
Mal noch knapp. Im Diskus-
wurf klappte leider gar nichts,
alle Versuche landeten im Netz
oder außerhalb des Sektors.
Auch Daniel Göken (Al-

tersklasse M 30) konnte bei

zwei persönlichen Bestmarken
mit seinem Abschneiden sehr
zufrieden sein. Zumal er seinen
ersten Wettkampf in diesem
Jahr absolvierte. Mit 10,62 Me-
tern im Kugelstoßen übertraf
Gökenl erstmals die Zehn-Me-
ter-Marke. Und das auf Anhieb
sehr deutlich. Auch er konnte
sichdamit inderNLV-Listeweit
nach vorn schieben.

Viel Luft nach oben

Seinen zweiten persönlichen
Rekord schaffte Daniel dann
im Hammerwurf (19,01 m).
Sein Zwei-Kilogramm-Diskus
flog bis nahe an die 30-Me-
ter-Grenze (29,72 m). Hier
dürfte noch viel Luft nach oben
sein.
Zu den ältesten Aktiven auf

dem Platz gehörte JohannWol-
terink, der erstmals in der Al-
tersklasse M 75 an den Start
ging. Er absolvierte einen Wer-
fer-Mehrkampf, bestehend aus
Hammerwurf, Speerwurf, Ku-
gelstoß, Diskuswurf und Ge-
wichtwurf. Sein Top-Ergebnis
lieferte Wolterink im Hammer-
wurf mit einer Bestweite von
23,44 Metern.
Die weiteren Resultate wa-

ren im Kugelstoßen 7,89 Me-
ter, im Speerwurf 18,67 Meter
und im Diskus 19,71 Meter. Im
Gewichtwurf mit dem 7,26 Ki-
logramm schweren Wurfgerät
schaffte Wolterink 8,61 Meter.

Renke Broer stößt sich
unter die besten Fünf
in Niedersachsen
LEICHTATHLETIK Drei Sportler vom TV
Marienhafe auf Werfertag in Aurich

Gut in Schuss. Renke Broer
war einer der fünf Athleten
des TV Marienhafe in Aurich.
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PETKUM – Petkum – Die
Ü-60-Fußballmannschaft
des SV Petkum geht wieder
auf große Tour. Vom 27. Ok-
tober bis zum 10. November
weilen die Petkumer Routi-
niers auf Kuba. „Es ist unsere
18. Reise dieser Art“, betont
Organisator Erich Bolinius.
Aus Krankheitsgründen
musste ein Ehepaar aller-
dings die Teilnahme absa-
gen, sodasss zwei Plätze frei
sind. Wer Interesse hat, die
Ü-60 zu begleiten, kann sich
bei Bolinius unter der Te-
lefonnummer 04921/57230
melden. Auch Nichtfußbal-
ler könnenmitfahren.

NAMEN

Dem Torhüter von Viktoria
Flachsmeer ist beim Westo-
verledingen-Cup ein Kunst-
stück gelungen: Der Ab-
schlag von TORBEN BUNGER
flog und flog über 90 Me-
ter und landete im Tor von
SuS Steenfelde. „Das war ein
Wahnsinnstor“, zeigte sich
HELMUT GOSSLING, Spieler-
trainer des Teams aus der
Fußball-Ostfrieslandklasse
A, angetan.
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Sie auf der Seite 22.

OSTFRIESLAND/WIE – Bevor
es zum Punktspielstart in den
nächsten Tagen so richtig zur
Sache geht, haben alle Fuß-
ball-Vereine fleißig getestet.
Der Süderneulander SV bei-

spielsweise zeigte sich beim
6:1 gegen den TuS Hinte in Tor-
laune. Maik Heeren (3.), Chris-
tian Schröder (38.), Christian
Meints (53. und 89.), Kevin
Mennenga (65.) und Hend-
rik Ubben (90.) trafen für die
Gastgeber, Ajo Rehn sorgte für
das zwischenzeitliche 1:1 (31.).
TuRaMarienhafeunterlagAmi-

siaSternWolthusenmit4:5.Der
TuS Großheide konnte sich mit
2:0 gegen den TuS Westerende
durchsetzen durch Tore von
Jörg Nannen (35.) und Tido Ro-
senberg (71.). Der FC Norden
ging beim TuS Holtriemmit 2:1
als Sieger vom Platz nach zwei
Treffern von Jens Bakker (60.
und76.).Das zwischenzeitliche
1:1 markierte Steffen Schuster
(67.). SuS Rechtsupweg kam zu
einem 3:4 gegen den FC Brook-
merland und einem deftigen
1:8 gegen Engerhafe. Wirdum
schlugWiegboldsbur mit 2:1.

Testspiele der Region:
Der SSV in Torlaune
FUßBALL Freundschaftstests im Fokus

Der Ball rollt wieder. Der TuS Hinte (gelbe Trikots) hatte gegen
den Süderneulander SV mit 1:6 das Nachsehen. FOTO: MÜLLER

47-jährige Sportlerin von
Fortuna Wirdum hat in
allen Disziplinen die Fi-
nals erreicht.

AARHUS – Bei den Senioren-
Europameisterschaften der
Leichtathleten im dänischen
Aarhus hat Grit Endrulat nicht
enttäuscht und ihre eigenen
gesteckten Ziele erreicht. Die
47-jährige Leichtathletin von
Fortuna Wirdum hat sowohl
im Weitsprung als auch im
Dreisprung das Finale der bes-
ten acht Europäerinnen in der
Altersklasse W 45 erreicht und
ist nahe an ihre Bestleistungen
gekommen. „Wir sind zufrie-
den“, sagte ihr Trainer Frank
Fengkohl, der mit der Athletin
in Aarhus bis zum Ende der
EM am Wochenende weilt. Es
sprangen für Grit Endrulat, die
den Schock des plötzlichen To-
des ihres Vaters zu überwinden
hatte, zwei siebte Plätze in den
beiden Disziplinen heraus.
Im Dreisprung erreichte die

47-Jährige eine Weite von 9,98
Metern. „Das sind nur vier
Zentimeter weniger als ihre
Bestweite,“ lobte Trainer Feng-
kohl. Mit 10,02 Metern wurde
die Wirdumerin in Zittau An-
fang Juni Deutsche Meisterin
ihrer Alterklasse. Diesen Wett-
bewerb konnte die favorisierte
Ungarin Andrea Szirbucz mit
exakt 12 Metern gewinnen mit
großem Abstand vor der Dänin
Lisbeth Bertelsen, die auf 10,79
kam. Die Bronze-Medaille
holte die Finnin Kirsi Spoof-
Tuomi mit 10,49 Metern. Im
Weitsprung rechnete Fengkohl
nicht unbedingt mit einer End-
rundenteilnahme seiner Ath-
letin. Umso erfreuter war er,
dass es geklappt hat. Hier kam
die Ostfriesin auf 4,78Meter im
vierten Versuch. Sechs Sprünge
hatte jede Finalistin. Endrulats
persönliche Bestweite liegt nur
zwei Zentimeter darüber.

Der Titel in dieser Disziplin
ging dennoch an eine deutsche
Athletin. Hier setzte sich Urte
Alisch mit 5,18 Metern durch
undholteGold.DieKampfrich-
ter mussten am Montagnach-
mittag ganz genau hinsehen.

Denn die Kroatin Renata No-
vosel landete bei 5,17 Metern
und verfehlte den EM-Titel so-
mit um einen Zentimeter. Auch
Bronze ging an Deutschland:
Evelin Nagel kam im dritten
Versuch auf 4,95 Meter.

Deutsche Domäne

Überhaupt war der Weit-
sprung inAarhus einedeutsche
Domäne. Von 19 Starterinnen
sind fünf der sieben Deut-
schen unter die besten Acht
gekommen. Etwas zu monie-
ren hat Fengkohl mit dem
Anlauf seines Schützlings: „Sie
verschenkt 20 Zentimer, weil
sie das Absprungbrett nicht
optimal trifft.“ Dadurch ver-
schenke sie wertvolle Zenti-
meter: „Aber für eine erste
EM-Teilnahme bin ich zufrie-
den.“
„Es ist eine tolle Sache hier“,

freute sich die Wirdumerin,
die es genießt im Trikot des

Deutschen Leichtathletik-Ver-
bandes (DLV) die Erfolge der
Landsleute mitzufeiern. Auch
die Anfeuerung der anderen
deutschen Athleten zählt zum
Tagesprogramm.
Wie Fengkohl berichtet, ha-

ben die Verantwortlichen vor
Ort die Wettbewerbe wegen
der Vielzahl in drei Stadien
im Umkreis von sieben Ki-
lometer verteilt. „Auch schon
aus Sicherheitsgründen sind
die Wurfdisziplinen so verteilt.“
Endrulat habe das Glück, sämt-
licheWettkämpfe in einem Sta-
dion absolvieren zu können.
Und zwar in dem gut 20000 Zu-
schauer fassenden Leichtath-
letikstadion Ceres-Park finden
ihre Lauf- und Sprungwettbe-
werbe statt. In 24 Alterskatego-
rien – je zwölf pro Geschlecht
– sind die Wettbewerbe ab 35
Jahren bis 90 Jahre aufgesplit-
tet. Und das über sämtliche
Disziplinen.

Shutthle-Busse im Einsatz

„Shuttle-Busse bringen die
Athleten, Trainer und Funkti-
onäre zu den Wettkampfplät-
zen“, erläutert Fengkohl. Ein
Manko konnte der Leichtath-
letik-Trainer aber doch aus-
machen. „Es mangelt hier an
Kampfrichtern.“ Aufgrund
der Vielzahl an Wettbewer-
ben könnten die nicht überall
gleichzeitig sein, wie man das
bei großen Wettbewerben ge-
wohnt ist. „Ich habe schon
überlegt, mich selbst zur Ver-
fügung zu stellen“, sagte er.
Das mediale Interesse war

seitens des Fernsehens auf
die Anfangstage beschränkt,
stellte er fest. Aber die Presse
berichtet vor Ort ausführlich.
Heute absolviert Grit

Endrulat die Vorläufe im Hür-
densprint. Hier liegt ihre Best-
zeit bei 13,37 Sekunden. Sollte
sie sich hier durchsetzen kön-
nen, käme sie in das Finale am
Freitag.

Endrulat zufrieden mit EM-Leistungen
LEICHTATHLETIK Zwei siebte Plätze im Dreisprung und imWeitsprung – Heute Hürdensprintvorläufe

Eine Gemeinschaft. Manuela Groß, Evelin Nagel, Grit Endrulat, Gabi Bauernfeind und Urte Alisch.
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Inh. Peter Adena

Habenwir!Gutscheine

Saisonstart bei
„Goode Trüll“:
Gruppenpokal

UPGANT-SCHOTT – Am Sonntag
(13. August) beginnt beim KBV
„Goode Trüll“ Upgant-Schott
die neue Boßelsaison mit dem
Gruppenpokalwerfen. Das be-
richtet Pressesprecher Hinrich
Beninga. Um 10 Uhr treffen
sich alle Damen- und Herren-
mannschaften sowie die Ju-
gendgruppenbei der „Schottjer
Piepe“, um die besten Gruppen
in den unterschiedlichen Al-
tersgruppen zu ermitteln. Die
Gruppen- und Mannschafts-
führer nehmen ab sofort die
Anmeldungen entgegen, damit
sie die Reihenfolge und den
genauen Ablauf frühzeitig pla-
nen können. Geworfen wird
auf der Hintour mit der Gum-
mikugel und auf der Rücktour
mit der Kunststoffboßel nach
FKV-Norm. Die Siegerehrung
erfolgt unmittelbar nach Be-
endigung des vereinsinternen
Wettbewerbs im „Goode Trüll-
Huus“ durch den geschäftsfüh-
renden Vorstand, dem Jugend-
wart und dem Boßelobmann.
Danach bleibt noch Zeit, um
in gemütlicher Runde Pläne
für das bevorstehende große
„Schottjer Marathonboßeln“
am 19. August (Sonnabend) zu
schmieden (wir berichteten).

TuRas Bambini
legen wieder los
MARIENHAFE – Am Freitag be-
ginnen die Bambini von TuRa
Marienhafe wieder mit dem
Fußball-Training.Das berichtet
der stellvertretende Jugendlei-
ter und Fußballtrainer Holger
Backer. Jeden Freitag bis zu den
Herbstferien wird in der Zeit
von 15.30 bis 16.45Uhr auf dem
Sportgelände in der Sebastian-
straße inUpgant-Schottgekickt.
Interessierte Kinder der Jahr-
gänge 2011 und 2012 können
einfach vorbeischauen. Trai-
niert werden die „Tigers“ von
Holger Backer undMarcel Wal-
lantin (Telefon: 04934/804908).
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